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Traurises Los-. 

In Madrid starb dieser Tage im 
sechsten Elend die Herzogin von Zan- 
tonua, die noch vor acht Jahren eiii 
Vermögen von mehr als 100,i)i)0,()00 
Pesetas besessen hatte, das sie nach und 
nach durch ihre unglaubliche Verschwen- 
dungesucht und in Folge von Erbscliasw 
prozessen, die von ihrer Verwandtschaft 
gegen sie angestrengt wurden, bis aus 
den letzten Heller verlor. Die Herzo- 
in, die von der Madrider lsiesellschaft fast ganz vergessen war, hatte sich erst 

vor Kurzem durch ein sensationelles 
Buch, in welchem sie ihre Leidens- 
geschichte schilderte, wieder in Erinne- 
rung zu bringen versucht. Einst —;- und j 
es ist noch nicht so lange her-— war! 
sie eine der geseiertsten Persönlichkei- 
ten in Madrid. Als iiii Jahre Wiss 
die Cholera ausbrach, leistete sie unbe- 
zahlbare Dienste, indem sie ihr Kapital 
den Armen zur Verfügung stellte und 
sich selbst der größten Gefahr aus-setzte z 

Ihre Miidherzigteit trug ihr danialrsj 
einen hohen Orden ein. Kurz daraus i 
gründete sie das Jesuitenhospitai, ! 
das später gleichfalls zur Konturemaiie , 

eschlagen wurde Einen groszen Theil l 
thres Vermögens opferte sie fiir poli- - 

tische Zwecke, um die bourbonische 
Dynastie wieder zur Herrschaft zu drin- 
gen Immer zeigte sie sich, so ver- 

schwendet-sich sie auch war, als vor 

nehme, edeldentende Dame. Einmall 
hob sie in letzter Stunde einen Balij 
anf, der ein Vermögen gekostet hatte, 
weil ihr kurz vorher gemeldet worden( 
war, daß der Papst Pius der Neunte 
gestorben sei. Ein anderes Mal boti 
man ihr die Juwelen einer Edeldame, ! 
die sich in großer Geldverlegenheitk 
befand, für l,000,000 Pesetae zuni; 
Kaufe an. Sie gab das Geld ohne Zu« 
zögern hin und schickte am folgenden; 
Tage der betreffenden Dante diel Juwelen zurück, indem sie ihr sagen 
ließ, daß sie die Angelegenheit alei 
erledigt betrachte und das Geld nicht« 
zittiickverlange. Solche und ähnlichev 
Extravaganzen haben endlich den un-« 

vermeiditchen finanziellen Rnin der; 
Herzogin herbeigeführt. Von Alten« 
denen sie nicht eine Wohlthäterinz 
gewesen, verhöhnt und verstoßen, ists 
die arme Frau vor Gram nnd Kummer 
nun in der Blüthe ihrer Jahre in e 
Grab gesunken. « 

Der melancholtsche Esel 
Die chinesischen Esel zeigen den bei 
Eseln aller Art recht seltenen Vorzug 
der Schweigsainkeit, und das geht so 
zit: Der Abt Huc konnte, als er sich 
in einer Ortschaft bei Petqu aufhielt, 
einmal wegen eines Esels, der iii 
nervenerschiitternder Weise schrie, dic 
ganze Nacht nicht schlafen. Liliii Mor- 
gen machte der Abt dein Gastwirtli, bei 
dem er wohnte, Mittheiliing davon. 
Der Wirth verneigte sich so tief als 
möglich und versicherte, daß das Tliier 
ihn nicht mehr in dieser Weise bela- 
stigen werde. Es schwieg auch wirklich 
die ganze folgende Nacht. Huc wollte 
wissen, wie der Wirth es angefangen 
hätte, den Esel zum Schweigen zu er- 

ziehen. Daran zeigte ihm der Wirli 
ein Büchlein, das wörtlich folgende 
Vorschrift enthielt: »Wenn der Esel 
singt, hebt er den Schwanz iii die Hohe 
nnd hält ihn, so lange als der Gesang 
andauert, fast horizontal. Mache es 
dem Schwanze unmöglich, sich zu erhe- 
ben!«—Huc ging dann in den Stall 
hinunter und fand dort das Eselein in 
sehr melancholischer Stimmung; es 

stand schweigsam und gesenkten Kopfes 
da. Am Schwanze trug es einen rie- 
sigen Stein, den der Gastwirth dort 
befestigt hatte. Das Thier schien tief- 
traurig zu sein und schwieg beharrlich 
Hur befreite es nun von seiner Last 
und warf den Stein fort. Kaum hatte 
der Esel die Erleichterung gespürt, als 
er auch sofort seinen Schwanz erhob 
und mit staunenswerthem Jubel zu 
schreien begann 

Wie viel Schritte macht 
ein Mensch in einein Jahre? 
Ein schweizerischer Arzt hat die Idee 
gehabt, am Schrittmesser die Zahl 
der von ihm während zwölf voller 
Monate gemachten Schritte zu zählen. 
Er sand, daß er 9,760,000 Schritte 
soder an jedem Tage durchschnittlich 
26,740 Schritte gemacht habe. Unter 
·diesen10,00i),000 Schritten befinden 
sich 700,000, die ebenso viele Treppen- 
stttsen darstellen; der Mann hat also 
täglich fast 2000 Stufen erstiegen. 
Nimmt man nun an, daß in jeder 
Sekunde 2 Schritte gemacht werden 
können, iind daß 3 Schritte 2 Meter 
sang sind, so würde die Zahl der von 
dem» Arzte tägiich gemachten Schritte 
eine Streite von 11..5 Kilometern 
gleichst-atmen 

Von den 210, 863 Mann der 
Mtischen regularen Arinee gehörten am 

— WORK-ge 1894 l43,129 der eng- 
fischen Kirche an, 36, 878 der komisch- 

IF whilischeth lä, 190 der presbyterianis 
imd 11,403 der methodistischen. 
niederm-, Hindns n. s. ro. waren 

«MJ Mann, während verschiedenen 
Wen Konsessionen ich 374 Solda- 

s 
sp ten "·«Ietmten« unter welch« levtereii 
dich-Ich einige Juden befanden. 

Diesinigin vonMadagaes 
eze ist eine gebildete Dame mss 

Siehe-bringt abeeihee 
T« J- Insoweit-than äch- 
Æ adOhms-, Betelianen nnd 

IUO de- »Iriz·u stehen« 

Stadtnenigteiten Zuunses 
rer Freude tonnen wir berichten, has 
Prosessor Thoinpson, der Schreidlehrei 
on der städtischen S-,chu1e wieder aus 
gehen kann. Vor etwa drei Wochen 
hatte der Professor zu schies geladen 
und versuchte aus der Apoasen-Avenue 
die verschiedenen Telegraphenpsähle 
auszureißen Gegenüber von City Halt 
stand, an einen Pfosten angebunden, 
Oberst There Reitesel. Den hielt 
unser Professor in der Dunkelheit siii 
einen Pfahl und begann zu ziehet-» 
Erst noch vier Stunden käm der Mann 
wieder zum Bewußtsein. Die gebro- 
chenen Rippen sind wieder in der 
Reihc, die Nadeln sind aus der Skalpss 
wunde entfernt und das steise Knie 
wird, wie der Doktor sagt, seine 
Einstintiit wieder erhalten. Mr. 
Thonioion kann gar nicht begreifen, 
wie er einen solchen Jrrthum machen 
konnte und meint, das Thier habe ihn 
kommen sehen und sich, um ihn irrezw 
leiten, aufrecht in die Hohe gestellt. 

Bei seiner Rückkehr von St. Louis, 
wohin er gegangen war, unt seine 
Erbtante zu beerdigen, brachte Mr. 
GeorgeM. Zwist, der mit Recht so 
beliebte Kaufmann und Präsident det 
Bigilonzkoiiiites, einen 40 Fuß langen 
Strick mit, der aus den Fibern einer 
äus den Siidsee Inseln wachsenden 
Pflanze gemacht ist und erst vor Kur- 
zem aus den Markt kam. Der Strick 
soll sur Hängezroecke geradezu unüber- 
tresslich sein, da er sehr glatt ist und 
weder Fett noch Ieise-,- braucht, um 

leicht im Knoten zu laufen. Der Preie 
ist 50 Cents per Fuß, aber die Halt- 
darteit des Strickes ist siir siins Jahre 
garantirt. Mr. Zwist zogerte keinen 
Augenblick, 820 darin anzulegen. 
Wohrscheinlich wird der Strick in 
irgend einer Nacht der nächsten Woche 
probirt werden. Ein Kerl, welcher sich 
Grizzlh Bill nennt, ist während der 
letzten 14 Tage so sehr zum ossentlichen 
Aergerniß geworden, daß, wenn er 

nicht während der nächsten Tage due 
Klima wechselt, er zweifellos ane- 

ersehen sein dürste, die Tugenden des 
neuen Strickes zu erproben· Mr. 
Swists Unternehmungsgeist kann nicht 
genug gerühmt werden« Im Verlaus 
von nur zehn Tagen nach Et. Louis- 
reisen, die Erbtonte begraben, siir 
83000 Einkäuse machen, eine neue 

Strickgattung entdecken und wieder 
nach Hause kommen, zeugt von einer 
Richtigkeit, die wir so manchem unse- 
lck Ylllsllkgck llillllsclscll lllllllslclL 

Gestern kant Tllderman Periine roin 

zweiten Tisiritt zu une, und bat ung, 
das tsieriicht zu dementiren, nach trei- 
chetn er gedroht hatte, und niederzu- 
schteßen oder uns auf sämtqu Schaden- 
ersatz zu verllagen. Bei einer Ge- 
meinderathsiitzung vor vier Wochen 
brachte Aldernian Perlins eine Reso- 
lution betreffs sianalisirnng der 
Ehehennestraße ein. Da in der betrei- 
fenden Straße auch nicht ein einziger 
Haus steht und das siattalisirunga- 
dediirsniß lediglich dern Wunsche de-: 
Aldertnand, seine Grundstücke los zu 
werden, entsprungen war, so hatten 
wir ein paar Worte zusagen und der 
Antrag fiel durch. Jn seinem Lierger 
und seiner Entriistung hierüber wei- 
gerte sich der Alderman, sich den Ge( 
schaftsregeln dee Rathe-H tu fügen, und 
wir wurden zu etwas recht llnangeneli- 
mein gezwungen. Wir mußten den 
Alderman beim seragen packen und 
ihn die Treppe hinunterwersen, und 
die Erledigung der lsieschafte stockte 
volle zehn Minuten Wenngleich nun 

Mr. Perline ein paar Wochen an sein 
Bett gebannt war und wenngleich der 
noch ein wenig am linken Fuße hinkt, 
so tragt er’s uns doch nicht nach und 
hat weder vom Schießen noch dont 

Verklagen gesprochen. 
Vor zehn Tagen verschwand die 

Gattin von Major Gillam atn Cochise- 
sPlatz in so geheimnißvoller Weise, 
daß dadurch das Interesse der ganzen 
Stadt erregt wurde. Als der Maioi 
um l Uhr Nachmittags nach der Stadt 
hinunter ging, war sie zu Hause unt 
schien in ihier alltäglichen stimmung. 
Bei seiner Rückkehr ums )Uhr war sit 
nirgends mehr zu finden. Nachdem 
man vergeblich in der Nachbarschaft 
gesucht hatte, wurde die Polizei be- 
nachrichtigt, und während der nächsten 
drei Tage streiften über 100 Bürger zu 
Pferde di e Ebene und den Busch ab 
in der Hoffnung, die Spur der Berlo 
renen zu entdecken-. Gestern erhielt det 
Major brieslich die Nachricht, daß seine 
verloren gegangene Frau mit einen 
»besseren« Mann sich in Utah herum- 
treide, und die Suche wurde platztiit 
abgebrochen Der verlassene Gatti 
theilt uns mit, daß er weder prozes 

isiren noch den Kopf. hangen lasset 
jwerde, sondern beabsichtige, nachst· 
TWoche nach Oklahoma zu reisen, un 

sich daselbst scheiden zu lassen Jr 
etwa drei Monaten hofft er mit einet 
anderen Gattin wieder hier Fa sein« 
jW Gillatn stand an der eaitze del 
feinen Gesellschaft und das Euch von 

guten Ton« kannte sie von ä bis s 

auswendig . im Salatanmachen war sit 
igrolsiSte wußte, wo sie hinaut 
iwalte und da sie hinaus zur Stadt 
wallte, werden wir sie mit Schmerzer 
vermissen ; denn in die Gesellschaft wir-i 
kaum mehr ein ordentlicher Zug koni- 
nien, ed sei denn der Kaugitmmizug 

i Einen Wagen voll Predig 
ten hinterliek der Londoner Rednerei 
E Q. Spurgeon bei seinem Tode 
Dabei ist die zahl der von ihm verab 
stssth aber noch nngedrnckten Predig 
its noch so groß, dasi ed zehn sahn 
badtnsen wardst-, tun dieselben sit sich 

Us— 

schickt-i eine- Erst-text 
Der Erste, der aus den Gedanken 

: kont, Wasserdittnpse zur Fortbewegnng 
von Wagen und Schiffen zu benutzen, 
scheint Salomo de Claud gewesen zu 
sein, der aber, weil diese Idee für 
verrückt galt, in das Bicelre Erren- 
baue) bei Paris eingesperrt wurde. 
Freilich soll seine Erfindung nur in 
einer Art Heronsball bettanden halten« 
Marien de Lorme besuchte das Irren-—- 
daus in Begleitung des Marqnis von 

jWorcester im Jahre 1641 und schreibt 
darüber an den Marauis von Eing- 

iMard Folgendes-: »Wir gingen eben 
iiber den Hof, und ich schmiegte mich, 
vor Schrecken mehr todt als lebendig, 

.an meinen Begleiter an, als hinter 
Ietlichen ungeheuren Eisenstangen ein 
ktnenfchliched Nesicht sich zeigte und eine 
lheisere Stimme rief: ,Jch biniein 
Worts Ich bin kein Narr! Ich tmbe 
Feine Erfindung, die das Land, welches 
sfie benunt, reich machen wird!"-—,ilnd 
was hat er denn erfunden?’ fragte der 
Marauis.—.ctt.’ aab der Geianaens 

Zwarter achfclzuckend zurück, ,es Ist 
kaum der Mühe werth· Sie würden es 

gewiß nie errathen: er will die 
Dampfe des siedenden Wassers ver- 
wenden Jch fing zu lachen an. 

!,Diefer Mann,’ fuhr der Gefangen- 
wärter fort, ,heißt Salomo be Caueq 
vor vier Jahren ist er aus der Nor- 
mandie gekommen, um detn König 
auseinanderzusetzew welche wunder- 
bare Wirkunng mit seiner Erfindung 
erreicht werden konnten. Dürfte man 

ihm Glauben schenken, fo verstünde er 
die Kunst, durch Wasserdämpfe Schiffe 
und Wagen fortzubewegen ; kurz, Wun- 
der ohne Zahl und ohne Maß seien, 
wie er behauptet, damit möglich. Der 
Kardinal Michelieul hat den Narren 
gehen heißen, ohne ihn anzuhören. 
Weit entfernt aber, sich dadurch ent- 
muthigen zu lassen, hat Saloino de 
Caus den Kardinal auf allen feinen 
Weg verfolgt, bis der Letztere endlich, 
solcher Verfolgung und Narrheit müde, 
ihn hat in Bieetre einsperren lassen. 
Der arme Mann hat sogar ein Buch 
darüber geschrieben, das ich hier habe.' 
—Diefes Werk erschien zuerst deutsch, 
16l5 zu Frankfurt a. M.; Caus war 
Architekt und Ingenieur des Kur-für- 

isten Friedrich von der Pialz gewesen. « 

Die Wohlgeriiche, welche ein- 
zelnen Blumen ausstromem haben meh- 

Zreren Physiologen zu Folge einen ber- 

sderblichen Einfluß aus die Gesundheit 
irn Allgemeinen und auf die Stimme 
im Besonderen. Verschiedene fran;a- 
sifche Verzie, und vor Allen der Tr. 

kJoal haben sich viel mit diesem Ge- 
genstand beschäftigt und Beispiele ge- 

sammelt. So kannte der Maler Vin- 
Ycent nie eine Rose riechen, ohne dafz 
zihm iibel wurde, Mademoiielle Contat 
; wurde beim Geruch von Mafchus ahn- 

mächtig. Viele Personen können nicht 
Flieder riechen, ohne daß sie Er- 
stickungsanfalle bekommen. Auch hat 

sman oft festgestellt, daß Personen, 
welche gewisse Wohlgeriichc einathmen, 
ftitnmlos werden. So befand sich die 

J franzosische Sängerin Marie Saß eines 
ETaged in der absoluten Unmöglichkeit 
-zusingen, weil sie den Dust eines 
i prächttgen Veilchenbouiets eingesogen. 
Die Sängerin Richard verbietet ihren 

T Schüler-innen ausdrücklich, Veilchen zu 
den Unterrichtestunden mitzubringen, 
die Sängerin Frau Jsaac kann alle 
Blumen, mit Ausnahme der Rose ver- 

tragen. Tiefe Stitnmlosigleit ist nicht 
nur nervde, sondern offenbart sich auch 
bei Untersuchung der Nasen- und der 
Schlundschleimhaut durch Störungen, 

i welche mittelst des Larhngaslopes sicht- 
bar sind. Immer ist dies jedoch nicht 

i der Fall, wie Dr. Mattenzie in Boni- 
more berichtet. Eine junge Frau hatte 

,diesem Arzt darüber geklagt, daß fie 
seine Rose nicht riechen konne, ohne 

sofort niesen und husten zu mitfer- 
Eines Tages brachte ihr Mackenzie 
eine prächtige Rose; sofort fing die 

kDatne an zu niesen-die Nase aber 
T war eine künstliche. 

s Das Wachsthum der Pflan- 
szen ohne Sonnenlicht Merk- 
würdige Veränderungen zeigen die 

,Pslanzen, wenn man sie eine Zeit 
llang im Finstern wachsen laßt; am 

Jauffallendsten sind sie, wenn man 

szlanenfatnen itn Dunkeln zum Kei- 
zrnen ringt. Die Wurzeln werden 
; normal; sie find ja daran gewöhnt, in 
j tiefster Finsterniß zu arbeiten. Die 
åBlätter dagegen verhalten sich ver- 
s schieden; bei Bohnen und Erbsen, wie 

.ziiberhaupt bei den meisten Pflanzen 
entwickeln sie sich nur kümmerlich, die 
bandfärrnigen Blätter dagegen von 

« Hyazinthen, Gräsern und ihren Ver- 
z wandten werden im Finstern meist 
; länger und schmäler. Immer bleiben 
» 

die Blätter aber bleichgelb und zart- 
Auch dem Gaumen munden sie besser, 
wie Salat und Spargel beweisen, die 
ungenießbar werden, sobald sie der 

; Sonne ausgesetzt waren. Nur die 
s Keimlinge der Nadelhälzer ergrünen 
, auch im Finstern, wie einst Gäthe in 

Rom-entdeckte, als er Pinienkiirner zum 
iceimen ansestr. 

»O Rasirte Wittwen. Ein japa- 
Kutsche-s Dorf ward kürzlich durch eine 

Ueterschwemmung gänzlich zerstam- i Bei dieser tsselegenheit ertranken meh- 
Z rere Hundert Personen, darunter viele 

s Ehemänner. die über 100 Frauen ale 

i Witwen zukückließen In Gemäßheit 
einer Sitte des Landes haben sich die 
Witwen, um die Meinen ihrer ver- 

k ftokbenen Ehemänner zu vers-Ihnen die . note est-schneiden und den ganzen dispi 
ayt kasikeu lassen. 

Lohnverhältnisse la Ist-Mitein. 
Ueber dieses Thema wird Folgendes 

berichtet: Die Preise der Lebensmittel 
in Jakutsk sind gegen die in den ande- 
ren Städten Sibiriene gezahlten 
Preise unerhört hoch. Die von Europa 
eingesülsrten Rolonialwaqrem worun- 
ter auch dao Obst zu rechnen ist, sind 

»sast unerreichbar. Lbstbäume sind in 
Sibirien unbelannt, jeder Versuch, die- 
selben iin Siiden zu oltlimatisiren, ist 
mißlungen, vom Norden ist gar nicht 
zu reden. So kostet ein Apfel in 

«Jrlutsl 25 Kopeken (81 Pfennige), 
Feine Apselsinc l :)kubel, nach Jalutsl 
glotnmt derartige Wem-e überhaupt 
nicht. Trotzdem die llralciscnbalin die 

jFahkt nach Sibirien etwas abgeliirzt 
,l)at, nimmt die ununterbrochene Fahr-: 
Zper Post nach thutek vier Wochen in 
zsAnsprutiH eine Wagenlarawone bewegt 
jsich aber in Folge der schlechten Wege 
jäusserst langsam und braucht bis zum 
ggenannten Ziele dreimal so viel Zeit. 
JLiepfel müssen während des Transpors 

see jeer zweiten ug aus iyrer mit- 
verpackung einzeln befreit nnd im Zim- 
mer durchwärtnt werden. Die Aepsel 
aus Europa kommen erst zu Weihnach- 
ten in thutsk an, nach Jakutsk aber 
niemals. Kassee gehört in Siibrien zu 
den Luxusartikeln, Thee ist dagegen 
unt die Hälfte billiger als in Europa. 

Zucker kostet in Jatntsk 12 Nabel das 
itd (l Pud gleich 16.38 Kilo- 

gramm), int Einzelverkaus erhält man 
das Pfund siir 40 Kopekem Das 

«beste Fleisch kostet in Nordsibrien 2 
Rubel 80 Kopeken das Pud, agegen 
ein Pud Seise 8 Nabel. Petroleutn 
ist nur dem Namen nach bekannt, man 
brennt noch Talglichte, welche 6 Rubel 
50 Kopeten das Pud kosten. Während 
das Pud Roggenrnehl l Rubel 20 
Kopeken nnd das Weisenmelsl 2 Rubel 
kostet, ist Weißbrod kaum erschwingth 
denn die erste Sorte Weizenmehl kostet 
U, die zweite Sorte 15 und die dritte 
Sorte is Nabel das Pud. Bud)wei;en- 
griitze nnd Hafer sind im Handel gar 
nicht zu haben. Verschiedene Fische 
von 2 bis 9 Nubel das Pud bilden sast 
das einzige Nahrungsmittel der aus 
Zakuten und eingewanderten Rassen 
bestehenden Bevolterung. Aus Europa 
eingeführte Häringe kosten in thutsk 
schon 25 itopeten das Strick, in Jalutsk 
sind sie gar nicht zu haben. 

Modethorheiten bei den 
Polynesiern. In den meisten 
Ländern, wo das Tättowiren Sitte ist, 
bleibt ed meist aus das eine oder das 
andere Geschlecht beschränkt; nur aus 
den Marquesaes und den Gesellschafte- 
Inseln im Stillen Ozean verzieren 
sich beide Geschlechter durch diese Toll- 
heit. Die lohfarbene Haut der Män- 
ner aus den QIiarquesaS-Jnseln wird 
durch Einstiche aus dem ganzen Körper 
völlig geschwiirzt, während die Weiber 
nur ein wenig »gestichelt« werden. 
Aus den Gesellschafts-Inseln wird die- 
selbe Lperatian an allen Bewohnern, 
etwa in deren zwolstent Jahre vorge- 
nommen. Andererseits ist die gleiche 
Unsitte aus Sanioa oder den Schiffer- 
Jnseln, und aus Tonga oder den 
Freundschasts - Inseln nur aus die 
Männer-, aus den Fidschi-3nseln dage- 
gen einzig aus die Frauen beschränkt, 
obgleich diese Inseln alle in dem- 
selben Meere liegen. Auf Fidschi und 
Samoa ist der Gebrauch ganz allge- 
mein, und die Geburt eines jeden 
Kindes wird aus der Hand seiner Mut- 
ter durch gewisse Punlturen registrirt. 
Aus den Sandwia)e-Jnseln tragen die 
Wittwen den Namen ihrer verstorbenen 
Ehemiinner tättawtrt aus-der Zunge. 

Spezialitäten Theater. 
Man nimmt gewöhnlich an, daß die 
SpezialitötensTheater eine »Ein-un- 
genschast" unserer Zeit sind, aber es 
gab auch in früheren Zeitaltern Aehn- 
liches, und zwar, wie ein Programm 
des Pariser Ambigu vom Jahre 1777 
beweist, mitunter recht »Achtbaree." 
Dieses Programm hat folgenden 
Wortlaut: I. Magisches Exerzitium 
des Herrn Palatini. 2. Großes stan- 
zert der Kristallglilser. Z. Die Köni- 
in der Papageihennen, die wunderbar 
chön singen kann. 4. Dieabgerichteten 

Schlangen, welche ihre Zahne aus 
Kommando zeigen und deren Kopf ein 
junges Mädchen in den Mund nimmt. 
ö. Das Kabinett des Taschenspielers 
Comue. 6. Die arbeitenden Ratten, 
wovon eine einen ehrwürdigen Bart 
hat. und mit der Balaneirstange aus 
dem Seil tan t. 7. Die weiße Negerin, 
mit einem ertisitat des Herrn von 
Busson, Direktor des Königlichen 
Gartens. 

TurpinsErfindungen Aus 
Paris berichtet man: Der »Soir« 
veroffentlichte eine Tenkfchrift von 
Turpin, worin dieser feine beiden leu- 
ten Erfindungen auseinanderfetzh Die 
erer ift eine Komme oder ein leichtes 
Gefchiitzrohr, das niit einem einzigen 
Schuß 67 Gefchoffe im Gewichte von 

ungefähr 5 Kilogramm 3000 Meter 
weit zu fchleudern und eine Fläche von 
30,0000 Quadretmetern mit 33,500 
Sprengftiicten zu befäen vermag, die 
im Umkreife von 200 Metern vom 
Punkte der Explosion aus gefährlich 
find. Die zweite Erfindung besteht in 
einer Granate, die in der Luft platzen 
und Schiffeverdecke, Fano oder Trup- 
pen mit einer startiitfchenladung liber- 
fchiitten foll. 

Bei Menschen von durch- 
Ichnittlicher Statut beträgt die 

ohe des Körpers das Zehnfache der 
änge des Gesichter-, welches letztere 

wiederum den vierten Theil der Läuse 
der Arme einnimmt. 

fQr Säuglinge und Kinder. 

DR 
E ISS IG Ja h re E rfa hrung mit CaetorlanndselnerJBeHebt- 
helt bei Millionen von Personen gestatten B— b—tim—t «u 

sprechen. Es Ist unfragllch das beete Mittel für BkugUnge 
und Kinder, das die Welt Je gekannt._Es lat unschädlich, Kinder 

mögen cs._Es gibt Ihnen Gesundheit. Es wird lhnen_das_Leben 
retten. In dieser Medizin fUr Kinder besitzen MUtter etwas ab» 

solut ZuverlHsslges und thata»ehlleh Vollkommenes. 

Castorla vertreibt Würmer. 
Castorla lindert Fieber zustande. 

Castorla verhindert das Auiwerfen von saurem Speichel, 
Castorla hellt Diarrhoe und Wlnd-Kollk. 

Castorla erleichtert die Beschwerden des Zahnens« 

Castorla kurlrt Verstopfung und BlHhungen. 
Castorla beseitigt die Wirkungen von_kohlensaurem Gas oder 

miasmatischer Luft. 

Castorla enthMlt weder Opium noch Morphin, noeh andere narfco» 
tische Besten dthelle. 

Castorla befbrdert den Stoffwechsel, hMIt den Magen in Ordnung, 
regullrt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Castorla wird nur In Flaschen von glelohe£_Or»sse_und__nloht In 

nnbeetlmmten QuantItkten verkauft.' 

Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhlngen, unter dem 

Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade eo gut**’ und 

^entspraeha Jedem Zweck.” 

Nehmet nur C-A-B-T-O-R-I-A. 

Pas Fac-elmlle der /Oy // /; 
** 

befindet sieh auf 

Unterschrift von Ljedem Umsohlag. 

Kinder schreien nach Pitcher’s Castorla 

·" fw "-«·" OL 
Usttlts »Es-»Ist einen q. käm III-sollen dskt ku mit » riefen, als TI- mIch snf Ue Sonn 

tust-; keif- susstkckis u ank-tm -» macht tu TT äme we Ifm a Is »z. up eine Inder- Iad trinkt sitt 
tm r eu« 

Mann ,,-.M and dabei sum sie wsdu ne Lüste noch Ue Wäsche on « 

Santa ClauS Seife. 
Wut-obere vers-sum os- The N. li. Pairhmtlt cotsspacy·, chicago 

jErfte National Bank, 
; g-. Y. Wolf-ach- Präsident, 
F Ghin-. x. Yentlew 8kaisirer. 
! capital SIO0.000. Ueberschuss 845.000. 

IThut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Kundschaft der Deutschen von Grund Island und 

ijgegend wird ergebenst gebeten. 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
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das es siQ dachten wird on die Neu-»Im- Its-li- isscn e cui («» u« schreiben-, welche Ihnen mu Vergnüge- , kosten D ni jagen Inn-, welche an von truan 
heil Oft haben. Unser Ic. Jan-« R. l. Hain-um Itt du u c i c« ü ng l I Oe speist 
indianische Mkdiuuammt und mai gabst- Gmllkdott oder Firma kann u uslchj ds- 
km Dienste dessen-m tu Iniskuäz nehmen, qujm der Ame-Um, W hat«-it ku- Ntas es- 
alm gam- den Latiums-I get-by stdam und Wurzeln lata-mind, wem-, Dir Jeder- 
mann wuß, wol- dtk Natur Hm Demut leis-c Lamm- geichmkt hat« Or behandelt 
Its-Its im sog-isten am wunderbare-sc otg und wird Euch ehrlich ollk tm Ihn enc- 
mku Fragen a ne ntg e l l l i It beantwortet-. tholpeu Mute km gen-Muth mit 

Eis-gis- fAkqatslt es sich einem facto- oon Ums-s zu eben sitt »Im »Dequ den es 
Ih- ms tut-d ehe-Ihm- noch die « 

Kaina iüc Mae Its-im- iu smng Yet are e ärauterdoätor 
sagt Gut Maus-et, was Euch seht-; schreibt an ihn and span meld. Bedenkt u- g o 
I c a I l k t, sue drastisch-u Krankheit-a zu hehr-« wie Este-MI, Muth-theile-, 
Month-mit der Lungen und Mieter-, Figumcnslhnmh Amt-nd Oliv Mc ern-u zoll, 
Den et nicht kam-m kanni. Vkriuit bu- Mcnatsktajt Ochs-tell and gründlich sum» durch 
fei- bcrchsmes Neu-Use- lstssci. Sind-I thma Nema, sum-, emc roc- Esms duns, 
beschreibt die Stelle lkund rcidens, chttcjit kan Akt-ununt- us und ver Doktor Ists 
Euch umgeht-ab Ue In Cum- ikksn m Minimum sowie auch was seine Mediuer ki- 

( ims. Ist-imm- IIUNATIN l-: s lclUUÄL (,'0,· Faun Hi- autirm this Wut-Nord Anmut-, list-ach Its-I. 
— 

l 

i 
i 

Land in Arkansas! 
staiift Land auf der Grund Prairie in Arkansas, wo 

man die Dürre nicht kennt, und wo der Farnier seiner Ernte 
so sicher ist wie in Illinois-. Hunderte von Farmern ans 

Eurer Gegend haben sich dort kürzlich angekanst; starke 
deutsche Bevölkerung. 

sTUTTCAKT, 
s den Hauptort, keimt Jedermann dem Namen nach. Prairie- 

land wird verkauft zu .8t"3——810 Baar pro Acker; Holzland zu 
: 83—s—85. Der Unterzeichnete hat Zinn- Acter zu verkaufen, die 
« 

seine Familie seit 10 Jahren im Besitz hat; somit kann man 

sich ans den Titel verlassen. Aussiihrliche Beschreibung der 

Gegend aus Antrage-. Wegen Näherein wende man sich an: 

m l. c. Mistwko Poorix Minos-. 


